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■ Mangelnde Datenqualität

► Fehler in der Primärdatenerfassung

 Generelle Pflicht zur Registrierung am neuen und Abmeldung vom alten Wohnort

 Kaum Beobachtbarkeit gegeben, weder bei Migration innerhalb Deutschlands,
noch grenzüberschreitender Migration innerhalb des Schengenraums und der EU

⇒ Personen werden mehrfach oder auch gar nicht erfasst

 Teils starke Abweichungen in den Immigrationszahlen des Zielland und den
Emigrationszahlen des Herkunftslandes (Kupiszewska and Nowok 2008)

 In der Regel Zahlen der Zielländer höher als analoge Zahlen der Herkunftsländer

 Deutschland im internationalen Vergleich beste Erfassung

 Abweichende Detailtiefe in den Daten durch unterschiedliche Fragenkataloge

 Fehler durch unwahre Aussagen der Befragten, speziell in der Flüchtlingsmigration
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► Fehler in der Erstellung der Statistiken

 Unterschiedliche Definition von Migration und Migranten zwischen Herkunfts- und
Zielland

• UN-Empfehlung dazu wird nicht einheitlich angewandt

• Immigration wird ggf. in anderem Jahr erfasst als die zugehörige Emigration oder
auch gar nicht

► Verbreitung der Migrationsdaten

 Verfügbarkeit, Detailtiefe und Vergleichbarkeit der Daten aus unterschiedlichen
Quellen variiert

• Migrationsgründe häufig nicht angegeben

• Teils keine Altersangaben

• Teils keine Angaben zu Herkunfts- bzw. Zielland

• Oft keine direkte Messung der Migration, sondern hergeleitet aus Aufenthaltsort
einer Person zu zwei verschiedenen Zeitpunkten

• Häufig keine Angabe von Migrationszahlen, sondern lediglich Migrantenzahlen
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■ Prognosen der zukünftigen Migration für politische und andere
Entscheidungsprozesse wichtige Grundlage

■ Üblicherweise deterministische Projektionen der Nettomigration auf Basis
definierter Szenarien

► Unzureichende Erfassung der Unsicherheit in der Projektion

 Geringe Anzahl an Szenarien

 Keine Quantifizierung mit Eintrittswahrscheinlichkeiten
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■ Stochastische Prognosen zu bevorzugen, jedoch

► Gute Vergangenheitsdaten für Prognose nötig; schwierig! (siehe Folie 3,4)

► lange Zeitreihen wichtig; sehr problematisch für D und Schengenraum

 Deutsche Wiedervereinigung

 Erweiterungen der EU und des Schengenraums

⇒Mehrfache Änderung von Grenzen und Eintrittsbarrieren in den letzten 30 Jahren
(statistisch: Strukturbrüche)

⇒ Bedingt sinnvoll, Daten für D vor 1990 zu nutzen

► Heutige Daten auch problematisch für Prognose, da Detailtiefe und Kombination
der Merkmale nicht wie wünschenswert vorliegt

 Alter und Geschlecht

 Herkunfts- und Zielländern

 Nationalität

 Aufenthaltszweck
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► Hohe Abhängigkeit internationaler Migration von externen Variablen

 Politisch

 Sozial

 Ökonomisch

 Klimatisch

⇒ Für sich genommen extrem schwer zu prognostizieren
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■ Bei Aggregation auf Altersgruppen oder fehlen einer Altersverteilung

► Rogers-Castro-Modell bei fehlen von Altersdaten

► Bei aggregierten Daten Interpolation auf Altersjahre über Rogers-Castro-Modell

► Funktionale Datenanalyse für Spline-Regression

■ Bei Kombination unterschiedlicher Datensätze

► Erstellung eines synthetischen Datensatzes (Rogers et al. 2010)

 Z.B. Zensus- und Migrationsdaten

 Möglich z.B. durch Schätzung von GLM-Modell

 Datenstruktur geometrisch wie Würfel

• Demografische Informationen (Geschlecht; Alter)

• Geografische Informationen (Herkunftsland; Nationalität)

• Zeitliche Informationen (Jahr der Migration)
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■ Prognose auf Basis von alters- und geschlechtsspezifischen Immi- und
Emigrationsraten

► Setzt (für Immigration) global detaillierte Bevölkerungsdaten zu allen Ländern
voraus

 Praktisch nicht machbar

 Auch bei Vorliegen solcher Daten nicht praktikabel, da Aufwand unverhältnismäßig
hoch für regelmäßige Aktualisierung der Prognose

■ Ökonometrisches oder Environmetrisches Prognosemodell

► Mathematisch Verkomplizierung des Modells

► Sehr hoher Datenbedarf

► Prognose der exogenen Variablen zum Teil kaum oder nicht möglich

 BIP in Herkunfts- gegenüber Zielland

 Wahrscheinlichkeiten für Naturkatastrophen

 Arbeitsmarktvariablen
©Patrizio Vanella/ Philipp Deschermeier 
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■ Eigener Ansatz:

► Kombination zweier Makrodatensätze von Destatis

 „Wanderungen zwischen Deutschland und dem Ausland 1991-2015 nach
Altersjahren und Geschlecht“

 „Wanderungen über die Grenzen Deutschlands 1990-2015 nach (ausgewählten)
Staatsangehörigkeit(en) und Altersgruppen“

Problem 1: Zahlen nicht immer konsistent

Problem 2: erster Bericht unterscheidet nur zwischen „Deutschen“ und
„Nichtdeutschen“ bzw. „Ausländern“

Problem 3: zweiter Bericht unterscheidet sehr grob in fünf Altersgruppen

 Annahme 1: Altersverteilung für alle Ausländer innerhalb der Altersgruppen gleich

 Annahme 2: Daten im ersten Bericht zu Deutschen korrekt

 Annahme 3: Nettomigration bei über 100-jährigen generell null
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► Schätzung der alters-, geschlechts- und nationalitätsspezifischen Nettomigrationen
für 1990-2015

► Unterteilung in sieben Nationalitätsgruppen

 Deutsche

 Ausländer mit EU oder Schengenstaatsbürgerschaft

 Sonstige Europäer

 Afrikaner

 Asiaten

 Amerikaner oder Ozeanier (hier: „Übersee“)

 Restliche Staatsbürger (Staatenlose oder unbekannt)

⇒ 1414 Variablen

► Hauptkomponentenanalyse für die Kovarianzmatrix der ASSNM
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Abbildung 1: Ladungen der ersten Hauptkomponente

Quelle: Eigene Berechnungen und Darstellung
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12/33



5. Europäischer Fachkongress für Familienforschung – 10.11.2017 - Wien©Patrizio Vanella/ Philipp Deschermeier©Patrizio Vanella/ Philipp Deschermeier 

Abbildung 2: Ladungen der zweiten Hauptkomponente

Quelle: Eigene Berechnungen und Darstellung
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Abbildung 3: Verlauf der ersten zwei Hauptkomponenten

Quelle: Eigene Berechnungen und Darstellung
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► Hauptkomponente 1: Logarithmisches Wachstum + Box-Jenkins-Modell

► Hauptkomponente 2: AR(1)-Prozess

► Hauptkomponente 3-1414: Angenommen als Random Walk-Prozesse

► 10.000-fache Simulation des Verlaufs der HK bis 2040 über Wiener Prozesse

► Rücktransformation der Trajektorien für die HK für Simulationen der ASSNM
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Abbildung 4: Prognose der ersten zwei HK mit 75%-PI

Quelle: Eigene Berechnungen und Darstellung
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Abbildung 5: Nettomigration in Deutschland mit 75%-PI

Quelle: Eigene Berechnungen und Darstellung
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Abbildung 6: Nettomigration nach Altersgruppen für Europäer bis 2040

Quelle: Eigene Berechnungen und Darstellung
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Abbildung 7: Nettomigration nach Altersgruppen für Nicht-Europäer bis 2040

Quelle: Eigene Berechnungen und Darstellung
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Deutschland und dem Ausland
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■ Viele Problemstellungen für Prognostiker bei internationaler Migration

■ Überblick über ausgewählte Lösungsansätze

■ Synthetischer Datensatz mit Nettomigrationszahlen nach Geschlecht,
Altersjahren und Nationalitätsgruppe

■ 10.000-fache Simulation von Wiener Prozessen für die HK

■ Retransformation der Simulationsergebnisse erzeugt Trajektorien für die
alters-, geschlechts- und nationalitätsspezifischen Nettomigrations-
zahlen bis 2040

■ Ergebnisse informativ, da sehr detailliert und mit Risiken quantifiziert

■ Im Mittel sinkende Migration zu erwarten, häufig bei Projektionen
angenommener Verlauf erscheint aber zu steil
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■ Sehr kurze Historie mit 26 Jahren

■ Subjektive Annahmen zu zukünftigem Verlauf von Krisen (Terror,
Eurokrise) unvermeidlich

►Relativierung durch Zeitreihenmethodik und Quantifizierung von
Prognoseintervallen

■ Generelle Schwäche quantitativer Modelle: Abhängigkeit von Historie; in
Historie nicht enthaltene Schocks werden nicht einbezogen

■ Längere Historie vonnöten, um statistisch bessere Ergebnisse zu erzielen,
speziell Entwicklung der Krisen muss noch beobachtet werden
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